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Entschadßgnng für Kontraktbruch

Halle 20 Februar
vpill Nach dem Arbeiterschutzgesetz das dem Reichstag

zur Berathung vorliegt soll der kontraktbrüchige Arbeiter
eine Entschädigung verwirkt haben die höchstens den
sechsfachen Betrag des ortsüblichen Tagelohns ausmachen
kann Doch gilt dies nur für kleinere Gewerbebetriebe
und für Fabriken mit weniger als 20 Arbeiter Der
Arbeitgeber soll berechtigt fein sich in der Höhe des
sechsfachen ortsüblichen Tagelohns gleichsam eine Kaution
rom Arbeiter sicherzustelle er darf nämlich bei jeder Lohn
zahlung jeweils 25 Pfg von jeder fälligen Mark ein
halten bis eben die Kaution auf jenen zulässig höchsten
Betrag angewachsen ist In der Regel wird es sich hier
also um eine Kaution von 9 bis 12 Mark handeln
Diese Entschädigung ist verwirkt sobald der Kontrsktbruch
festgestellt ist Darüber befindet das Gewerbegericht

Gegen diese Forderung des Gesetzentwurfs richtet die
Sozialdemokratie ihre schwersten Angriff Nun versteht
sich wohl von selbst daß ein widerrechtlich einem Dritten
zugefügter Schaden zu Lasten des schuldigen Theiles fällt
Wenn die Einstellung der Arbeit unter Verletzung kon
traktlich eingegangener Verpflichtungen d h ohne Ein
haltung der verabredeten Kündigungsfrist den Arbeitgeber
schädigt so ist derselbe überall in der Lage auf zivilrecht
lichem Wege seinen Entschädigungsanspruch geltend zu
machen Das ist von jeher Rechtens gewesen Die Gewerbe
novelle will also in keiner Weise etwas Neues sie will nur das
geltende Recht vereinfachen Durch die oben angegebene Er
gänzung wird einem Wust von Prozessen und Prozeßkosten in
Zukunft vorgebeugt fein womit mindestens dem Arbeit
nehmer ebenso viel genutzt ist wie dem Arbeitgeber Zum
andern will die Novelle für die Entschädigungsansprüche
in allen minder bedeutenden Fällen nach obenhin eine
höchstens zulässige Grenze ziehen und hier hat bereits die
Kommission des Reichstags mit großer Mehrheit beschlossen
ein Aeußerstes in Berücksichtigung des Arbeitnehmers zu
leisten Nach der Regierungsvorlage sollte ein höchster
Entschädigungsanspruch bis zum 36fachcn des ortsüdlichen
Tagelohns zulässig fein die Kommission hat sich begnügt
das Kfache als Moximalfatz zu bestimmen Es bedarf
keiner Ausführung weiter daß der Schaden für einen Be
triebsunternehmer in den allermeisten Fällen ein sehr viel
größerer ist wenn die Arbeiter plötzlich kontraktbrüchig
werden und die Arbeit verlassen Ein Handwerker mit
10 Arbeitern dessen Betrieb in gutem Gange ist hat zehn
mal größeren Verlust wenn er plötzlich allein in der
Werkstatt steht uls ihm durch die 90 bis 120 M er
setzt werden kann

Allerdings eine nützliche Folge wird diese vereinfachte
dem Arbeitnehmer sehr weit entgegenkommende Formulir
wg eines lange schon geltenden Rechtes haben nämlich

die daß der begründete Entschädigungsanspruch auch
wirksam werden kann Bisher nahmen die Arbeitgeber in
Hunderten von Fällen davon Abstand den kontraktbrüchi
gen Arbeiter mit einer zivilrechtlichen Entschädigungsklage
Zu verfolgen und zwar aus Gründen die zum Greifen
nahe liegen In Zukunft wird der Arbeitgeber die Ent
schädigung durch das Gewerbegericht sich zuerkennen lassen
und er kommt dann auch zu seinem Anspruch denn die
vom Lohne nnbehaltene Kaution ist in feiner Verwaltung
Sobald das Gewerbegericht die Thatsache des Kontrakt
bruchs anerkannt hat zieht er die Kaution ein

Aber weil dies der Fall ist auch zweifellos daß der
Arbeiter es künftig mit feinen kontraktlichen Verpflichtungen
so ernst nehmen wird wie es jedem rechtlich denkenden
Menschen zukommt Das heißt der KontraklbruK wird
in den kleineres Betrieben um die es sich hier ausschließ
lich handelt zur verschwindenden Ausnahme werden

Was ist nun dagegen einzuwenden Der ganze Vor
schlag gipfelt doch darin daß ein Rechtsgrundsatz nicht
nur allgemein anerkannt fondern daß er auch wirksam
angewandtes Recht werden müsse

Dagegen sucht die Sozialdemokratie nicht auszukommen
es dürfte ihr auch zu schwer werden Sie muß also zum
gewohnten Mittel der Entstellung ihre Zuflucht nehmen
und so liest man denn im Vorwärts Nr 32 vom
7 Febr unter der Ueberschrift Der Gerichtsvollzieher
im Klassenkampf Folgendes

Wenn die Entschädigung auch formell als ein zivil
rech licher Anspruch erscheint so bekömmt sie doch namentlich
wenn sie in Masse zur Anwendung gebracht wird den Cha
rakter einer Strafe oder Buße Man denke sich eine Situation
bei der Brutalitäten oder irgend welche schrerenden Unge
rechtigkeiten und Kränkungen seitens des Arbeitgebers oder
seines Vertreters den Arbeiter nöthigen das Arbeitsverhält
niß sofsrt aufzugeben Da soll er dann noch eine Buße
oder Entschädigung zahlen weil er sich Brutalitäten und
Kränkungen nicht och 14 Tage oder noch länger gefallen
lassen will Wenn seine Mitarbeiter sich ihm anschliche

und auf Abschaffung des Uebelstandes dringen so sind sie
in derselben Lage und es entsteht ein allgemeiner Kampf
mit den Gerichten und schließlich mit dem Exekutor
Hier ist buchstäblich jedes Wort eine Unwahrheit
Wie immer der Entschädigungs Anspruch zur Anwen

dung gebracht wird er bleibt Entschädigungs Anspruch
Eine Sühne verletzten Rechtes also Strafe oder Buße
wäre es in manchem Falle vielleicht gewesen wenn der
36fache Betrag des Tagelohns verwirkt gewesen wäre
In keinem Falle aber wird die Höhe der Entschädigung
den wirklichen Schaden decken wenn sie nur bis zum
6fÄchen des Tagelohns reichen kann

Was die Brutalitäten schreienden Ungerechtigkeiten
Kränkungen ze betrifft so sagt 124 der seit 23 Jghren

gesetzeskräftigen Gewerbe Ordnung

Bor Ablauf der vertragsmäßigen Frist und ohne
Aufkündigung können Gesellen und Gehilfen die Arbeit
verlassen

2 wenn der Arbeitgeber oder seine Vertreter sich Thät
lichkeiten oder grobe Beleidigungen geqen die Arbeiter
oder gegen ihre Familienangehörigen zu Schulden kommen
lassen

Angesichts dieser unzweideutig klaren Gesetzbestimmung
kennzeichnet sich die drastische Aufstellung des Vorwärts
als unverantwortlicher Mißbrauch der Gesetzes Unkenntniß
im Leserkreis des Blattes

Und die Gerichte in dem Sinne wie sie hier an die
Wand gemalt sind die Strafgerichte Nämlich haben
mit dieser ganzen Sache überhaupt nichts mehr zu thun
so wenig wie der Gerichtsvollzieher Schlechterdings gar
nichts Dazu sind ja eben allerdings gegen die Stimmen
der Sozialdemokratie im vorigen Jahre die Gewerbe
Gerichte eingeführt worden

Die Wahlbewegung
orr Wien 19 Februar

Man schreibt uns

Sieht man von dem lokalen Kampfe ab der in Wien
zwischen den fortschrittlichen Parteien und den Antisemiten
der verschiedenen Couleur mit großer Heftigkeit entbrannt
ist so läßt sich konstatiren daß die Wahlbewegung in
sämmlichen Kronländern ohne sonderliche Aufregungen
und überraschende Zwischenfälle verläuft In den deut
schen Kronländern dürfte die deutschliberale Partei zwar
durch die rege Agitation der Deutschnationalen die ins
besondere in der Steiermark an Boden gewonnen haben
einige Einbuße erleiden allein im Großen und Ganzen
wird sie doch in hinreichender Stärke in das Parlament
zurückkehren um als numerisch bedeutendste Partei auf
die neue Gruppirung der einzelnen Fraktionen einen maß
gebenden Einfluß zu üben In Böhmen und Mähren
werden die Dmtfchliberalen ihren alten Besitzstand
wohl unverändert behaupten Was nun die Reichshavpt
stadt betrifft so haben hier die verschiedenartigsten Kräfte
zu lange und zu mächtig auf die Bevölkerung eingewirkt
um m derselben den Haß gegen den Liberalismus groß
zu ziehen als daß auf einen plötzlichen Umschlag der
Stimmung gerechnet werden dürfte Auch der Wahl
Hirtenbrief der Bischöfe der sich einer wahrhaft patrioti
schen und maßvollen Sprache befleißigt und die Aus
gleichung der nationalen und sozialen Gegensätze anstrebt
wird da ke ne tiefere Wirkung zu üben vermögen Wien
wird zum größten The le antisemitisch und antilibsral
wählen wobei allerdings zu bedenken ist daß sich unter
diesen Schlagworlen alle möglichen extremen Bestrebungen
ultramontane antiöstcrreichlsche sozialistische u s w ver
bergen Die grenzenlose Verwirrung welche gewissenlose
Agitatoren in den Köpfen des Wiener Mittelstandes an
gerichtet haben ist allerdings nur ein bemerkcnswerthes
Detail in dem allgemeinen Wahlkampfe das auf die
künftige Zusammensetzung des Reichsrathes keinerlei be
stimmten Einfluß üben wird

Im czechischen Theile Böhmens haben die Jungczechen
bereits nahezu sämmtliche Wahlbezirke mit ihren Kandidaten
besetzt und hier wie in einzelnen Gegenden Mährens wird
die radikale Richtung zweisellos siegen Dagegen dürfte
in Galizien das Altruthenenthum felbst die wenigen Man
date einbüßen über die es bis jetzt verfügt hat zumal eine
Erweiterung der zwischen der Stanczysten Partei und der
demokratischen Fraktion unter den Polen bestehende Gegen
sätze glücklich vermieden wurden Unklarheit herricht gegen
wärtig nur noch über das künftige Kräfteverhältniß und
die Haltung der Deutfchkoufervativen in den Alpenländern
Innerhalb dieser Gruppe haben sich in den letzten Jahren
mannigfache Spaltungen in rein Klerikale in klerikale
Zentralisten und in klerikale Autonomisten zc entwickelt
und es ist bis jetzt zweifelhaft welche von diesen Schattirungen
nach den Wahlen stärker hervortreten wird Einen Anhalts

Punkt für das öffentliche Urtheil in dieser Richtung bietet
vorläufig nur das Wahlschreiben des Episkopats

Nach allevem läßt sich heute Eines mit Bestimmtheit
feststellen Die beherrschende Stellung im neuen Parla
mente werden die Deutschen im Vereine mit den Polm
haben Ob es den liberalen Deutschen gelingen wird sich
mit ihren konservativen Kammergenossen zu verständigen
ist noch eine offene Frage Gewiß aber ist jetzt schon daß
eine große Majorität der gemäßigten Parteien vorhandem
sein wird gegen welche die oppositionellen Fraktionen der
Antisemiten der Deutschnationalen der Jungczechen unb
eventuell auch der Ultra Klerikalen kaum von Bedeutung
sein werden Auf diese Gestaltung der Dinge deutet muh
mit ziemlicher Gewißheit die Thatsache hin daß wie ich
aus sehr guter Quelle erfahre in den retzten Tagen wieder
holt Besprechungen zwischen einzelnen Mitgliedern des
Kabinets Taaffe und mehreren hervorragenden Führer
der deutschliberalen Partei stattgefunden haben welche sich
ganz unzweifelhaft auf das künftige Verhältniß dieser
Partei zur Regierung bezogen
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Am Tische des Bundesraths v Berlepich v Bötkicher
und Cowmissare

Die Berathung der Gewerbrordnungs Novelle wird fortge
setzt und zwar mit dem von der Kommission beschlossenen neue
ß 105 i nach welchem die Bestimmungen der ZZ 105 bis k
auf Gast und Schankwirtdschastsgewerbe Mufttauff lhrungen
Schaustellungen theatralische Vorstellungen oder onstigs Lust
barketten sowie auf Verkehrsgewerbe keine Anwendung finden
sollen die Gewerbtreibenven aber die Arbeiter zum Arbeitm
am Sonntag nicht sollen verpflichten dürfen

Abg Au er Wz beantragt den zweiten Absatz dahin zu
fassen daß den regelmäßig beschäftigten Arbeitern in der Woche
eine Ruhezeit von 30 Stunden gewährt und in der vierten
Woche diele Ruhezeit auf einen Sonn oder Festtag fallen muß

Abgg Dr Gut fleisch Dr Hartmann und Gen bean
tragen die Einbeziehung des s 105 Z in die Bestimmung des
vorstehenden Paragraphen wodurch die Ausdehnung der Sonn
tagsruhe auf die obenbezeichneten Gewerbe durch kaiserliche
Verordnung ausgeschlossen werden soll

Ein A itrag Dr Gut fleisch freis und Hähnle Bolks
partei will den Arbeitern im Verkehrsgewerbe an jedem dritten
Sonntag eine Ruhezeit von 36 Stunden gewährleisten

Zu dem Abschnitt über die Sonntagsruhe der mit Z 195i
beenaer ist hat die Kommission noch folgende Resolution in
Ämrag gebracht Den Herrn Reichskanzler u erluchen behufs
Förderung der Gewährung ausreichender Sonntagsruhe beim
Eisenbahndienste leine Vermittlung bei den Verbündeten Re
gierungen eintreten zu lassen insbesondere dahm zu wirken
daß der Güterverkehr an Sonn und Festtagen möglichst ein
geschränkt werde

Adg Klemm Sachsen cons hält es für nothwendig daß
nach Verabschiedung der Gewerbeordnungsnovelle die regle
meniären und gesetzlichen Bestimmungen über die Sonntags
ruh, und SonntagsSeüigung in den Einzelstaaten einer Revi
sion unterworfen würden und will die Aufmerksamkeit der
Verbündeten R gierungen auf diesen Umstand lenken Die
Resolution üder die Sonntagsruhe der Eisenbahnbeamten dere
Urheber in der Kommission Redner ist empfiehlt derselbe
dringend zur Annahme Für die Eisenbahnbeamten müsse auf
jeden Fall möglichst für eine Erholung am Sonntag gesorgt
werden die ihnen dringend nöthig sei wegen ihrer schwieriges
und verantwortungsvollen Stellung Eine große Erleichterung
in dieser Beziehung würde sich schaffen lassen durch Beseitigung
der üblichen Montags Viehmärkte welche eine mißbräuchliche
Ausdehnung der Vieytranspsrte an den Sonntagen zur Folge
haben An verschiedenen Orten seien diese Viehmärkte an
jüdischen Sonn und Festtagen abgestellt

Abg Stolle Soe empfiehlt die Annahme des Antrages
Auer der auch den Arbeitern in den Gast und Schanktmrth
schasten die nöthige Sonntagsruhe verschaffen wolle nament
lich den Kellnern die besonders hier in Berln contraktlich
zum Sonntagsdienst verpflichtet würden obgleich sie von ihren
Arbeitgebern gar keine Bezahlung für ihre Dienstleistung er
hielten sondern darauf angewiesen seien sich durch Erbetteln
von Trinkgeldern ihren Tagelohn zu verdienen Nicht einmal
in der Reichstags Wirthschaft erhielten die Kellner Bezahlung
obwohl dem Wirthe Tische und Stühle unentgeltlich ge
liefe t würden Dies beweise klar wie traurig die Lage dieser
Arbeiter in Berlm sei Er halte sich verpflichtet für diese
Arbeiter hier einen Nothschrei zu thun

Geh H aih Wilhelmi giebt zu daß die Arbeiter in dek
Gast und Schankwirihschaften und ähnlichen Gewerben sich
in einer schlimmen Lag befänden empfiehlt indessen die Ab
lehnung des Amrages Auer Die Verhälmisse seien so be
sonderer Art uud so schwierig daß sie sich in dem Rahmes
dieser Vorlage gar nicht regeln ließen

Abg Dr Orierer Cer tr tritt den Ausführungen desAbg Klemm überall bei Die Bestimmungen über die Sonn
tagsruhe in den einzelnen Staaten seien außerordentlich ver
schieden allein eine reichsgesetzliche Regelung der Materie sei
der verschiedenen praktischen Verhältnisse wegen nicht gut mög
lich Auch was das Verkehrsgewerbe anbelangt so erkenne
auch er sie Mißstände die darin herrschen vollkommen as
Eine Einschränkung des Güterverkehrs könne durch eine K
zelnen Staat nicht durchgeführt werden es müsse vielmehr
versucht werden dieses Ziel am dem Wege der internationalen
Vereinbarung zu erreichen Er stimme deshalb mit seinm
Freunden für die Komnnssiousvorschläge und gegen alle M
Änderungsanträge

Minister v Berlepsch erklärt daß die Verbündeten Regier



Nngen eine möglichst baldige Regelung der Schankwirthschafts
ÄerhMnisse ins Auge gefaßt hätten und zwar würde dies am
Weiten durch eine besondere Borlage geschehen

Abg Merbach Reichsp empfiehlt die Annahme der Reso
lution Vom Standpunkt des Unternehmers

Nbg Schmidt Elberseld freis weist darauf bin daß in
silier hier in Berlin abgehaltenen Kellner Versammlung sozial
demokratische Berichterstatter wahrheitswidrige Mittheilungen
über die Beschlüsse der Kommission des Reichstags gemacht
hätten namentlich sei es unwahr daß die Kommission beschlossen
habe die Kellner unter das Gesinde zu rechnen Im Uebrigen
bitte er die Regierung die in Aussicht gestellte gesetzliche
Regelung dieser Verhältnisse auch auf die staatlichen Verkehrs
zewerbe wie Post und Eisenbahn auszudehnen

Abg Bebel Soziald befürchtet daß es trotz der Erklär
ung des Ministers mit der gesetzlichen Regelung diese Frage
zioch lange auf sich warten lassen werde und behauptet das die
Ssmpathieerklärungen des Hauses nur die Abneigung verdecken
sollten die gesetzliche Regelung eintreten zu lassen Die Er
klärung des Ministers habe erst den Widerspruch zwischen der
Aommissionsfassung des Z 105i und der Resolution beseitigt
Für das Schankgewerbe müsse aber auch ein ausreichender
Schutz der Arbeiter gesorgt werden namentlich auch iür das
weibliche Personal Bei der unmenschlich langen Arbeitszeit
von 16 18 Stunden und in schlechter Luft müßten diese
Menschen aufgerieben werden Das Gleiche gelte von den
Privaten Verkehrsgewerben von der Berliner Omnibus Aktien
gesellschaft deren Kutscher und Schaffner durch 17 bis 18
stimdige Arbeit in ganz barbarischer Weise ausgebeutet würden
Trotz der Erklärung des Ministers kö ne der Antrag Auer
nickt zurückgezogen werden

Minister v Berlepich erklärt daß soweit es sich um die
übermäßig lange Arbeitszeit handele der Bundesrat in der
Lage sei den Mißständen schon am Grund der gegenwärtigen
Vorlage Abhülfe zu schaffen Es liege deshalb kein Grund zur
Annahme des Antrages Auer vor

Abg Möller ntl in ebenfalls der Ansicht daß eine Noth
wendigkeit zur Annahme des Antrages Auer nach der Erklär
ung des Ministers nicht mehr vorliege

Abg Vollratb freis, führt aus daß die von Bebel ge
schilderten Uebelstände überall da hervortreten wo Privat Ver
kehrsgelelllchaften bestehen Bei den Pferdebahnen komme eine
Ausbeutung der Angestellten in emer ganz cxorbitaklen Weise
vor Der Reichstag würde also die Hoffnung von Hundert
tausenden solcher Angestellten täuschen wollte er hier bei der
Resolution auf dem betretenen Wege stehen bleiben Er werde
deshalb für den Antrag Auer event für den Antrag Gutfleisch
stimmen

Abg v Vollmar Soziald Die Erklärungen des Herrn
Ministers gingen nicht weit genug Er gebe zu daß derselbe
auch eine andere Erklärung nicht gut geben konnte denn es sei
sehr möglich daß in den Anschauungen des Bundesraths sich
Wieder einmal eine Aenderung vollziehe er verweile nur auf
die Wandlungen desselben in dem letzten Jahre Der Reichs
tag habe deshalb die dringende Pflicht den schreiendsten Miß
ständen schon jetzt AbMe zu schaffen durch Annahme des An
trages Auer event Gutfleisch In Bezug auf die Resolution
betont Redner daß ein Staat der sich rühme der Träger der
sozialpolitischen Gesetzgebung zu teil auch in Bezug aus seine
Verkehrsanstallen ein Muster sein sollte Das sei nun vom
Deutschen Reiche nicht zu behaupten In der Schweiz hätten
Me diese Personen in privaten wie in staatlichen Verkehrsao
stalten secheundzwanzig freie Sonntage im Jahre In ähn
licher Weile sorge man gegenwärtig auch durch Vermehrung
des Personals für die Angestellten der Post daselbst Ja
Teutschland iei davon nichts zu merken obgleich bei allen En
queten von einer Reihe von Eilenbahn Direktionen eine Ein
schränkung des Güterverkehrs am Sonntag sehr wohl sür mög
zich erllärt worden sei Wenn man durchaus eine mternalio
nbie Regelung dieser Frage abwarten wolle so dürfe dieselbe

z ich zu ewer Schraube ohne Ende gegen die Jsteressen der

Arbeiter werden Redner schildert die MWände die sich in
Bayern und in Sachsen herausgestellt hätten in Sachsen
namentlich bei der Eisenbahnverwaltunz durch ein raffinirtes
Sparsystem Dieser Beamten sich anzunehmen sei eine vor
nehme Pflicht des Reichstages Er wünlchte deshalb sür die
vorgeschlagene Resolution eine schärfere Fassung aber nachdem
sie einmal so gefaßt sei werde er für dieselbe stimmen in der
Hoffnung daß die voraussichtlich einstimmige Beschlußfassung
auch von Erfolg bei den Einzelregierungen sei werde

Abg Biehl Ctr erklärt daß er für die Resolution stim
men werde er bcstreitet daß in Süddeutschland die Verhält
nisse so schlimm eien als hier geschildert worden In Mün
chen z B hätten ähnliche Verhältnisse bei den privaten Ver
kehrsgese schasten Ansangs bestanden wie hier in Berlin ein
Einschreiten der Polizei mit Drohung von Concessionsentziehnng
hätte sofort Abhülfe geschaffen Der Berliner Magistrat sollte
diesem Beispiele folgen und nicht erst gesetzliche Regelung ab
warten

Nachdem Abg Stolle nochmals die Annahme der Resolu
tion empfohlen weist

Abg Schm idt Elberfeld freis die Legende zurück als ob
die sozialpolitische Gesetzgebung lediglich ein Verdienst der
Sozialdemokratie iei Daß der Arbeitsschutz so lange Zeit ge
ruht habe sei nicht Schuld der Parteien gewesen sondern des
früheren Reichskanzlers Was die Kellner anlange so seien
dieselben niemals dem Gesinde zugezählt worden Weder der
Commission noch der Regierung sei es einen Augenblick zweifel
haft gewesen daß die Kellner als Gewerbegehülfen anzusehen
seien

Abg v Vollmar erwidert daß er nicht begreifen könne
wie der Abg Schmidt Elberfeld die Geschichte des Reichstags
während der letzten zehn Jibre w vollständig vergessen konnte
daß er die Bestrebungen der Sozialdemokratie nach dem Arbeiter
schutz als eme Legende bezeichnen konnte Demnächsttritt Redner
der Behauptung des Abg Biebl entgegen daß die Verhältnisse
der Kellner in München besser seien als in Berlin In
München Kien die Kellner überall noch unter das Dienstpersonal
gestellt Den Abg Schmidt verweise er übrigens darauf daß
die Gewerbekommission einen Antrag die Kellner unter die
Bestimmungen der Gewerbeordnung zu stellen abgelehnt habe

Abg Schmidt Elberfeld behauptet noch einmal daß der
Hemmschuh der Arbeitsschutzgesetzgebung ganz wo anders zu
suchen sei als wo der Vorredner ihn suche

Abg Biehl erklärt nochmals daß die Verhältnisse in München
besser seien als in Berlin Dienstboten ohne Lohn gäbe es
dort nicht

Die Diskussion wird geschlossen
Z 105i wird mit dem Antrage Gutfleisch Hartmann nachdem

Commsfsionsvorschlag angenommen ebenso auch und zwar ein
stimmig die von der Commission vorgeschlagene Resolution

Ohne Diskusston genehmigt das Haus den Z 10k und ver
tagt alsdann die weitere Berathung auf Freitag 1 Uhr

Schluß 4 Uhr

Abg Krause natl, begründet den Antrag und empfiehlt
einen technischen Steuerbeamten als Vorsitzenden

Abg v Limburg Stirum kons Abg v Huene Ctr
vertheidigen den Kommissionsbeschluß

Abg Rickert frl beantragt die V ranlagungskommMon
nur aus gewählten Mitgliedern zusammenzusetzen die sich selbst
den Vorsitzenden wählt der Kommission werde regierungsseitia
ein steuer technischer Beamter als Kommissar beigeordnet

Abg Windthorst erklärt sich für den Antrag von Loeund
in Betreff des Vorsitzes für den Antrag Enneccerus Abg
Dasbach Centrum beantragt um die Unabhängigkeit der
Veranlagungskommission zu sichern daß kein vom Landrath
abhängiaer Mann ernannt werde

Die Anträge Rickert Loe Enneccerus und Dasbach werden
abgelehnt Paragraph 3t wird in der Kommissionsfassung gegen
einen Theil des Centrums der Nationalliberalen uns Freisin
nigen angenommen

Nach längerer Debatte werden die ZZ 35 bis 39 in der Kom
mifsionsfassung angenommen womit Titel 4 Organe und Be
zirke der Veranlagung erleaigt ist

Morgen Fortsetzung

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

37 Sitzung vom 19 Februar
Zweite Lesung des Einkommensteuergesetzes
Die Zs 3 bis 33 werden in der Kommissionsfassung ohne

Wesentliche Debatte angenommen
Folgt s 34 Veranlagungskommission Die Kommission schlägt

Zusammensetzung aus erwählten und von der Regierung er
nannten Mitgliedern vor unter Vorsitz des Landraths oder
eines Regierungskommissars

Abg Frhr v Loe und Genossen Centrum beantragen die
Veranlagungskommission nur aus erwählten Mitgliedern be
stehen zu lassen

Abg Enneccerus natl beantragt den Vorsitz des Land
raths zu streiche

Deutsches Reich
Aus Diplomateukreisc Aus Berlin schreibt

man uns Pnnz Fnedrtch zu Hohenlohe Waldenburg
k u k Kämmerer der schon als Erster Legationssekretär
bei der österreichisch migarischen Botschaft in Paris mehr
fach Gelegenheit hatte die Geschäfte eines Botschaftsrathes
zu versehen ist hier eingetroffen um die Stellung des
von hier abberufenen Botschaftsrathes von und zu Eben
stem zu übernehmen Der Prinz steht im 41 Lebens
jahre

Arveiterkolouieu Aus Berlin wird uns in dieser
Sache geschrieben Der im Herrenhaus tagende Central
verein deutscher Arbeiterkolonien beschäftigte sich heute mit
den Halbinvaliden Krüppeln und Greisen die auf der
Landstraße lägen und doch für die Kolonien nur Ballast
ja öfter noch eine direkte Gefahr sür die jüngeren Ele
mente bildeten Ein Antrag des Freiherr von Reitzen
stein die Regierung um gesetzliche Regelung anzugehen
ward angenommen D e Debatte ergab daß viele solcher
Leute das freie Herumtreiben selbst der nachdrücklichsten
Armenpflege vorzögen Oberregierungsrath von Massow
betonte besonders die Unsitte Krüppel mit Gewerbescheinen
auszustatten die dann an allen Ecken eine Musik machen
dürfen für die man bezahlen möchte nur damit sie auf
höre Pastor von Bodelschwingh nahm in warmen Wor
ten die jungen Krüppel sür die Bruderhäuser die älteren
für die Arbeiterkolonien in Anspruch Sein Antrag fand
aber nicht die Mehrheit Reg Rath Evert sprach über
Arbeitsnachweis in Bezug auf die Kolonisten Es stellte
sich heraus daß die Mitwirkung und kräftige Heranzieh
ung von Vertrauensmännern besonders auch zur Aus
schließung unpassender Arbeitgeber sodann in größeren
Städten der Anschluß an den organisirten Arbeitsnach
weis empfehlenswert seien Günstig wirke möglichst langer
Aufenthalt in der Kolonie Oberregierungsrath v Massow

4 Arome des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Du darfst nicht vergessen daß die Fürstin Katharina
früher der Bühne cmgehört hat und daß im Coulissen
dunkel der Klatsch am üppigsten blüht

Man sprach noch mancherlei über den Gegenstand bis
Aenni ein anderes Thema anzuschlagen verstand Sie
erzählte von der Verlobung Judith Rosenthals mit einer

Wiener Börsengröße Herrn Jgnaz Ritter von Eppingheim
und wußte allerlei Lustiges an diese Thatsache anzuknüpfen
Nach ihrer in launigster Weise vorgetragenen Schilderung
war die schöne Judith mit dieser Verlobung von ihrem
Vater gewissermsßen überrumpelt worden Sie hatte sich
in ein geschickt ausgeworfenes Garn sangen lassen Papa
Rosenthal kannte die Vorliebe seines Töchterleins für
schmucke Uniformen und rasselnde Säbel und für ken
Glanz aristokratischer Wappen schätzte sie aber durchaus

Nicht Er war der Ansicht daß Art zu Art gehöre und
daß aus der Mischung blauen Bluts mit unverfälscht
semitischem nie oder selten etwas Rechtes entstehe Ein
vielbesprochener Vorfall in den Gesellschaftskreisen der
hohen Finanz hatte ihn wesentlich in seiner Meinung be
stärkt und diese häßliche Skandalgeschichte wirkte wie ein
Memento suf Rosenthal Nach einem kurzen Depeschen
Wechsel zwischen Wien und Berlin über dem ein geheim
mßvoller Schleier ruhte schlug der Banquier seinem Töch
terchen eine Erholungstour nach Carlsbad vor Dort
traf man ganz zufällig natürlich mit Herrn Jgnaz
Ritter von Eppingheim einem alten Geschäftsfreund der
F rma Rosenthal zusammen im Uebrigen einem Manne
in den besten Jahren und von tadellosem Rufe Herr
Jgnaz machte der schöben Judith gewsltig den Hof und
ank eines Tages bei Gelegenheit eines kleinen Ausslugs

nach dem Hans Heilingsfelsen aus kühlem Moose liebes
glühend zu ihren Füßen nieder Merkwürdiger Weise
überraschte der Herr Papa die Beiden in besagter Theater
Psse fiel ihnen mit thränendem Auge um den Hals und
gab ihnen den väterlichen Segen Judith war anfänglich
etwas erstaunt über das Plötzliche der Situation faßte
sich aber bald und erklärte sich nach längerer und ein
gehender Rücksprache mit dem Papa einverstanden dem
ritterlichen Herrn von Eppingheim als Ehegattin nach der
Donaustadt zu folgen

So verging die Theestunde unter allerhand Geplauder
Nach Tische fand ich Gelegenheit mich auf ein halbes
Stündchen mit Albine in ein Nebenzimmer zurückzuziehen
Es schwebte mir auf der Zunge mit ihr ein Wort über

ihr neues Frcundschastsvnhältmß zu Aesni Bernut zu
sprechen aber ich wollte ihr am ersten Abend unseres
Beisammenseins keine Kränkung zufügen und wie leicht
hätte dies geschehen können Als Albine selbst indessen
einige Bemerkungen über die Liebenswürdigkeit und den
Charakter Aermr s fallen l eß ging ich doch etwas näher
auf das angeschlagene Thema ein

Du glaubst nicht w e lieb mir die Aenni geworden
ist, sagte Albine ich habe sie anfänglich für unauf
richtig und wenig fchätzznskecth gehalten bin aber arg
von meiner Meinung zurückgekommen Sie hat durch die
ursprüngliche Frische ihres Wesens und durch das eigen
artig Erquickende ihres Naturells zum guten Theil zu
meiner geistigen Genesung beigetragen

Kein Mensch kann ihr dankbarer da ür sein als ich,
entgegnete ich einigermaßen in Verlegenheit wie ich das
Gespräch weitersühren sollte um zu dem von mir in s
Auge gefaßten Zielpunkte zu gelangen Mein Gott
was ist auch natürlicher als daß sich junge Mädchen
die in gleichem Alcer stehen und deren Bildungsgang sich
ähnelt einander anfreunden Zu einer intimeren See
lenfreundschaft braucht es deshalb ja noch lange nicht zu
kommen und offen gestanden das wäre mir auch gar
nicht einmal lieb Du darfst mir das nicht übel nehmen
Albine ich meine es nur gut mit Dir brauche ich
das überhaupt erst zu sagen und will auch Fräulein
Bernut damit durchaus nicht nah treten Nein das will
ich nicht denn sie hat sicher viel gute Seiten aber
wenn sie auch das beste und vortrefflichste Mädchen wäre
besondere Sympathien würde ich doch nie sür sie empfin
den Ich kann mir nicht helfen es liegt etwas in
ihrer Art das mir ich betone immer wieder mir uur
mir allein und ich bin vielleicht befangen das mir
nicht gefällt Was es ist ja du lieber Gott das
kann ich Dir nicht einmal sagen derm ich weiß es selber
nicht aber jedenfalls möchte ich Dich herzlichst bitten
liebe Albine Deinen Verkehr mit Aenni nicht allzu intim
werden zu lassen Bist Da mir böse ob dieser aufrichtigen
Bitte

Ich sah sie mit einem Blicke flehender Liebe an und
angstvoll zugleich als ich den harten und befremdeten
Ausdruck bemerkte der während meiner Worte auf ihr
Gesicht getreten war Sie erhob sich langsam und ent
zog mir ihre Hände die ich an meinen Mund pressen
wollte

Man merkt daß Frau Irma gut vorgearbeitet hat,
entgegnete sie mit leise bebender Stimme während sie in
die Fensternische trat und ihr Antlitz halb von mir ab
wandte Ich konnte mir wohl denken daß diese jeder

wärmeren Gesühlsregung baare nur egoistischen Interessen
lebende Frau unser Freundschaftsverhältniß von vorn
herein mit scheelen Augen ansehen würde

Albine wie ungerecht fiel ich der Erzürnten ins
Wort Wenn Dir was ich nicht begreife und nicht
verstehe Irma in der That nicht sympathisch ist so ist
das noch lange kein Grund sie in so heftiger Weise zu
schmähen Ich kann Dir zudem versichern daß Irma
mir gegenüber nicht ein Wort weder mündlich noch
schriftlich über Deine Freundschaft zu Aenni hat fallen
lassen Wohl aber habe ich durch Dörnstem erfahren
und in Deimm Interesse danke ich ihm für diese Aufklärun
gen daß Aenni sich in letzter Zeit nicht so aufgeführt
hat wie man es von einem jungen Mädchen aus guter
Familie verlangt und verlangen kann Ich bin durch
aus kein Puritaner mir ist sogar nichts antipatrscher
als eine übertriebene Prüderie wenn aber ein Mädchen
mit dem Bildungsgänge und der Erziehung Aennis sich
nicht scheut einem Manne auf der Straße nachzu
laufen und sich heimlich mit ihm ein Stelldichein zu
geben so kann ich das trotz meiner ziemlich freien
Auffassung vom konventionellen Anstand nicht an
ders als unschicklich mehr noch als schamlos
bezeichnen

Ich hatte das Letzte etwas heftig und mit gehobener
Stimme gesprochen und das reute mich nicht Albine er
röthete tief sie war still geworden und hatte die Stirn
an die Fensterscheibe gelehnt Erst nach geraumer Zeit
wandte sie sich mir wieder zu

Ich glaube wir haben Beide Unrecht Felix, sagte sie
Du sowohl mit Deinen harten Beschuldigungen gegen

Aenni wie auch ich in meiner Beurtheilung Irmas Ich
weiß auf was Du vorhin anspieltest Aenni selbst hat
mir von ihrer Begegnung mit Herrn von Borken erzählt
Frage sie wie sich die Sache verhält aber höre nicht
auf fremde Zungen Herr von Borken hat sich gegen
Aenni in hohem Grade aufdringlich benommen als er
zufällsg mit ihr auf der Straße zusammentraf zufällig
Aenni hat mir das geschworen und ich habe keine Ur
sache ihrem Worte nicht zu glauben Daß ein zweiter
tückischer Zufall Dörnstein in die Nähe der Beiden führte
verschlimmerte naturgemäß die Situation die im Uebrigen
durchaus nicht der Art war daß Aenni Grund hätte
sich ihrer zu schämen Dörnstein ist eine sehr heftige
Natur erst seine im Tone größter Härte um den
Ausdruck brutal zu vermeiden gegen Anni geschleuder
ten Borwürfe haben diese bewogen sich energisch gegen
eine Bevormundung aufzulehnen der es an Würde ge

bricht Fortsetzung folgt



berichtete dann über den internationalen Kongreß der
1890 in Antwerpen tagte Folgende Resolutionen seien
dort gefaßt Arbeitsunfähige dürften für Bettelei nicht
Polizeilich belangt werden Aus Krankenhäusern sollte
Niemand entlassen werden vor Rückerlangung seiner vollen
Arbeitskraft es sei denn er wü de sofort den Armenver
bäuden zu Unterstützung überwiesen Vaganten seien mög
lichst nach ihrer Heimath in gewohnte Lebens und Ar
deitsbedingen zurückzuführen Ein französischer Delegirter
des Kongresses hatte mit einer Bescheinigung des Seine
Präfekten sechs Monate lang gebettelt um alle Schliche
kennen zu lernen

Zur Stellungnahme der Reichsregiernnz gegen
i t Fürsten Visnmrck wird in Bestätigung der Meld
ung über den Beschluß des Staatsministeriums der
Wiener Pol orr aus Berlin geschrieben daß Grund
zur Annahme vorliege der Reichsanzeiger werde wenn
es nothwendig erscheinen sollte falschen Angaben der
Hamburger Nachrichten auch in Zukunft mit Berichti

gungen entgegentreten In maßgebenden Kreisen hege
Man die Hoffnung daß die Autorität der urkundlich ver
bürgten Angaben der deutschen und preußischen Regierung
doch größere Wirkung üben werde als die in den Ham
burger Nachrichten enthaltenen Reminiscenzen

Das Monatsavlmcemeut in der Armee Berlin
19 Febr Man schreibt uns Eine Extraausgabe des
Militärwochenblatts macht das jüngste Avancement
welches besonders in den höheren und mittleren Stellungen
recht umfangreich ist bekannt Von den bevorstehenden
theilweise schon angekündigten weiteren Verabschiedungen
ist bis jetzt nur diejenige des Kommandeurs der 18 Jn
fanteriebrigade Generalmajors Ahlborn eingetreten An
seine Stelle ist Generalmajor Freiherr d Orvilie von
Löwenclau bisher Oberst und Kommandeur des Regiments
81 Frankfurt am Main gerückt welch letzteren Oberst
v Sydsw bisher etatsmäßige Stabsoffizier im Grenadier
Regiment 89 ersetzt hat Ferner noch ist der Oberst
und Abtheiwngschef vom Großen Generalstabe von Igel
zum Generalmajor befördert und dem Kommandanten von
Drdenhosen Oberst Sauer der Charakter als Generalmajor
verliehen worden Diese drei zu Generalmajors Be
förderten haben die Charge eines Obersten in etwa 2
Jahren durchlaufen Zu Obersten sind befördert bei der
Infanterie 13 bei der Kavallerie 4 bei der Artillerie 3
bei dem Ingenieur korps 2 Oberstlieutenants Hierbei ist
bemsrkenswetth daß die Oberstlieutenants der Infanterie
2 Jahre 2 Monate bis 2 Jahre 5 Monate diejenigen
der F ldartillerie 2 Jahre 3 Monate diejenigen der Fuß
arüllerie 2 Jahre 5 Monate und diejenigen derJngenieur
korps 2 Jchre 3 Monate bezw 2 Jahre 2 Monate diese
Charge inne gehabt haben Ferner sind 24 Majors aller
Waffen zu Oberstlieutenants befördert und ist von den
selben jene Charge in 5 bis 4 Jahren durchlaufen
worden

Bei der Feldartillerie sind dann noch einige Ver
änderungen verfügt die mtt der Führung der 15 bezw
8 Feldartilleriebrigade beauftragten Obersten Loof und
Prarsch sind zu Kommandeuren der betreffenden Regi
menter Oberstlieutenant Eilert ist zum Kommandeur des
Feldartillerieregiments 21 Oberstlieutenant Braumüller
zum Kommandeur des Feldartillerieregiments 11 ernannt
unv Oberstlieutenant Uhde mit der Führung des Feld
artillerieregiments 26 beauftragt worden Dement
sprechend ist dann auch ein Nachrücken der unteren Chargen
erfolgt

In den unteren Chargen aller Waffen hat ein nur
kleines Avancement stattgefunden doch sind wiederum 29
Portepeefähnriche zu Secondelieuteuants befördet

Interessant ist noch daß ein junger Türke welcher
nicht nur zur Diesstleiftung in der deutschen Armee
kommandirt ist sondern vor mehreren Monaten als
Avantageur in das Feldartillerie Regiment Nr 10 ein
trat zum Portepeefähnrich befördet worden ist

Verabschiedet wurden außer dem oben genannten General
major Ahlborn noch Oberst und Kommandeur des Feld
üNiAerieregiments Nr 26 Richers vier Majors vier
Hauptlente bezw Rittmeister fünf Landwehr Bezirks
Kommandeure u w

H Ban der mm Panzerfahrzeuge Wie uns aus
Wilhelmshaven gemeldet wird ist der Neubau der der
Werft der Aktiengesellschaft Weser in Bremsn übertra
genen Panzerfahrzeuge Bwwulf und Q soweit ge
diehen daß sich in den nächsten Tagen der Geh Baurath
und Mafchinenbaudirektor Bauck von der hiesigen Werft
behufs Baubeaufsichtigung dorthin begiebt

g Der holsteinische Geueralsuperintendent Aus
Kiel 19 Febr schreibt man uns Die Hoffnung unserer
Geistlichkeit daß ein unserer Landeskirche angehörender
Geistlicher zum Generalsuperintendenten gewählt werde
wird sich wahrscheinlich erfülle Die meiste Aussicht auf
dieses Amt hat Kirchenrath Ruperti in Eutin weil er
dem hiesigen kgl Konsistorium dem Ministerium der Geist
lichkeit und den einflußreichen Kreisen Holsteins aus dem
Parlament und dem Grundbesitz gleich sehr genehm ist

b Znr Overbürgermeisterwah wird uns aus Al
tona Folgendes gemeldet D e Präsentationskommission
für die Wahl eines Oberbürgermeisters wird am 21 ds
ihren Wahlaufsatz veröffentlichen Er verlautet schon jetzt
mit Bestimmtheit daß an erster Stelle Senator Dr
Giese in Vorschlag gebracht wird dessen Wahl als ge
sichert angenommen werben kann Die Wahl eines Re
präsentanten der Stadt Altona im Herrenhaus wird sich
alsbald nach der Oberbürgermeisterwahl vollziehen und es

k in Zweifel daß das gewählte Stadtoberhauvt auch
mit der Vertretung der Stadt im preußischen Landtag
beauftragt werden wird

N Die rassische Ministerrefidentnr Unser Ham
ÄllTger Correspondent schreibt Der hiesige kaiserlich

russische Ministerresident Graf Caisint welcher sich seit
längerer Zeit in Petersburg aufhält ist dort nicht unbe
denklich erkrankt so daß er weder seinen Gesandtlchafts
posten in Peking bislang antreten konnte noch die hiesigen
Geschäfte seinem am 23 hier eintreffenden Nachfolger
dem Freiherrn von Westmann wird übergeben können
Zur Zeit werden die Geschäfte der hiesigen Ministerresi
dentur von dem russischen Konsul in Lübeck Herrn Bo
gulowsly wahrgenommen

n Nautisches Hamburg 19 Februar Herr
Kapitän Lieutenant Wsslicenus von der Reichs Seewarte
hat ein dieser Tage im Buchhandel erscheinendes Werk
über Die Ergebnisse der internationalen maritimen Kon
ferenz in Washington und ihre Bedeutung für Deutsch
lands Seewesen verfaßt welches manchen praktischen
Wink für Seefahrer enthalten w rd

ß General von Scherff Flensburg 19 F br
Aus Betreibm der hiesigen Kampfgenossen und Krieger
vereine wird dem in kurzer Zeit von hier scheidenden
Kommandeur der 18 Division von Scherff welchem be
kanntlich bei seiner zur Disposittonstellung der Charakter
eines Generals der Jusanterie verliehen worden ist ein
solenner Fackelzug gebracht werden General v Scherff
erfreute sich wie sein Vorgänger Freiherr von Wrangel
allgemeiner Hochachtung ur d Beliebtheit

Ausland
ou Oesterreichische Prinzen als Chefs russischer

Regimenter Unser Wiener Korrespondent schreibt An
läßlich der Ernennung des Erzherzogs Franz Ferdinand
d Este zum Chef eines russischen Dragonerregiments dürfte
es von Interesse sein zu erfahren daß auch noch andere
Mitglieder des österreichen Kaiserhauses der russischen
Armee angehören So ist Erzherzog Karl Ludwig Chef
des russischen 24 Dragonerregimentes Erzherzog Ludwig
Viktor Chef des Infanterieregimentes Tomsk Nr 39
Erzherzog Albrecht Chef des russisch littauischen Dra
gonerregiments Nr 14 und des Infanterieregiments
Wilmanstrand Nr 86 Erzherzog Wilhelm Chef der

kaiserlich russischen Batterie Nr 7 und Erzherzog Leopold
Chef des Kasanschen Dragonerregiments Nr 9

r Bon der italienischen Marine Aus Rom 18
Februar wird uns geschrieben Vizeadmiral Noce welcher
an Stelle des in Disponibilität versetzten Lovera di Maria
zum Kommandeur dkA ständigen Geschwaders ernannt ist
verabschiedete sich in einem Tagesbefehl als Chef des
Marinedepartements von Venedig von seinen Untergebenen
und übergab bis zur Ankunft dss neuen Chefs Vize
admirals Herzogs von Genua das Kommando dem
Kontreadmira Canevaro Admiral Noce wird das Kom
mando des auf drei Divisionen gebrachten permanenten
Geschwaders auf der Rh de von Augusta übernehmen
Zum Chef des Marinedepartements von Neapel wird
Vizeadmiral Acton ernannt werden Der bisherige Unter
staatssekretär im Marineministerium Morin wird Kom
mandeur der Marineakademie von Lioorno werden

r Der Papst und Frankreich Rom 18 Februar
Man schreibt m s Mons Freppel zieht unverncheeter
Sache heimwärts Der Papst war zwar sehr freundlich
zu ihm sprach sogar mit ihm französisch u d ließ ihm
völlige Freiheit seine Gedanken über dis verhängnißvolle
Haltung Lavigenes und des Vatikans in Frankreich dar
zulegen Aus der Antwort konnte jedoch der französische
Legat entnehmen daß die Monarchisten in Frankreich
vom Vatikan nicht mehr viel zu erwarten haben und daß
der Papst weit entfernt Lavigerie zu verleugnen dem
selben vielmehr für seine Propaganda alle mögliche Unter
stützung zukommen läßt

Paris 19 Febr Die Kaiserin Friedrich reist
incognito als Gräfin Lingen sie wird im Botschalts
Hotel bei der ihr befreundeten Gräfin Marie Münster
wohnen und die hiesigen Museen sowie auch die Ateliers
einiger Künstler besuchen Eine Depesche aus Köln
meldete daß die Kaiserin Friedrich erst gegen Mitternacht
hier eintrifft Um 6 Uhr 40 Min Abends waren trotz
dem zahlreiche nichtoffizielle Deutsche und Franzosen am
Nordbahnhof versammelt um die Kaiserin zu begrüßen
Zufällig traf kurz vor sieben Uhr die Kaiserin Eugenie
mit dem Zuge aus Calais welcher eine Verspätung hatte
hier ein Eine Dame als sie die Kaiserin begrüßen
hörte überreichte ihr einen für die Kaiserin Friedrich be
stimmten Blumenstrauß Die Kaiserin Eugenie stieg bet
Baroche ab dem Sohne des ehemaligen kaiserlichen Mi
nisters uud wird nach den Pyrenäm reisen Der Kölner
Zug der die Kaiserin Friedrich brachte traf erst um 12
Uhr 40 Minuten Mitternachts am Nordbahnhof ein
Graf Münster und Gräfin Marie Mür ster sämmtliche
deutsche Botschasts Räche und mehrere Mitglieder der
englischen Botschaft höhere Beamte des Ministeriums des
Innern und der Präfektur sowie zahlreiche Reporter
eilten dem ankommenden Zuge entgegen Die Kaiserin
Friedrich sah sehr wohl aus sie dankte den achtungsvollen
Grüßen der Menge und begrüßte den Grafen und die
Gräfin Münster sowie andere ihr bekannte Persönlich
keiten aufs Leutseligste Die Kaiserin Prinzessin Marga
rethe Gräfin Perponcher Graf Seckendors und das
übrige Gefolge fuhren ohne Zwischmfall nach der deutschen
Botschaft

Ueber den Tod des Prinzen Baldnin haben
französische Blätter unlängst sensationelle Mittheilungen
gebracht von denen wir ntcht Notiz nahmen weil sie
durch nichts verbürgt erschienen Jetzt gehen der Pariser
Post, einer für deutsche Blätter in Paris erscheinenden
Korrespondenz aus guter Quelle Angaben zu welche

wie dieselbe ausdrücklich betont im Großen und Ganzere
sicherlich die Wahrheit enthalten wenn auch einzelne Punkte
wie dies bei Vorkommnissen so heikler Art kaum anders
möglich ist beanstandet werden dürften Prinz Baldnin,
so schreibt das genannte Organ hatte ein Liebesverhältniß
mit einer Sängerin des Theatre de la Monnaie in Brüssels
Frau Sibyl Sanderson deren offenkundiger Herr und
Gebieter der Fürst de L war Der König welcher
für seinen Neffen ernstliche Besorgnisse wegen dieses Ver

hältnisses hegte wollte ihn zum Major ernennen und
nach Antwerpen schicken Prinz Balduin lehnte dankend
ab begab sich aber nach Antwerpen um dem dortigen
Gouverneur der schon seine Gemächer hatte Herrichten
lassen einen Höflichkeitsbesuch abzustatten Nach Brüssel
zurückgekehrt fuhr er sogleich nach dem Hotel de Suöve
wo Frau Sanderson ihn erwartete Das Paar war
schon eine Weile besammen als Fürst von L mit einem
Revolver in der Hand hereinstürzte und auf Armlänge dem
Prinzen eine Kugel in die Lenden jagte daher die von
den Aerzten konstatirte innere Blutung Der Verwundete
zog sich rasch zurück verfehlte eine Stufe der Treppe
fiel in das erste Stockwerk hinunter und wurde von den
erschrockenen Dienern mit einem Beinbrüche aufgehoben
Alle Welt lief in dem Gasthofe durch einander schrie und
erzählte laut das Geschehene Erst nachträglich wurde
Schweigen anbefohlen aber es war zu spät schon zn
viele Personen kannten das Geheimniß Der Graf d Oul
tremont Großmarschall des königlichen Palastes der in
aller Eile herbeigerufen wurde fuhr mit dem Prinzen
nach dem Palaste des Grafen von Flandern wo er noch
im Lauf des Abends seinen Wunden erlag Sogleich
wurden die Chefredakteure aller Brüsseler Blätter nach
dem Patast beschicken und gebeten das Vorgefallene zu
verschweigen Ein einziger wurde übergangen der Chef
redakteur des Peuple, welcher den nächsten Tag nicht
schwieg Nun erging die Aufforderung auch an ihn und er
berichtigte das Gesagte sügte aber hinzu er sei es seinen
Lesern schuldig zu behaupten Prinz Balduin sei keines
natürlichen Todes gestorben Frau Sanderson war unver
züglich nach Paris spedirt worden Einige Tage später
wurde man die üble Wirkung gewahr und ließ sie wieder
nach Brüssel kommen um die Lakme zu singen Sie
gehorchte war aber wie begreiflich nicht im Besitze ihrer
gewöhnlichen Mittel Mehrere Personen in Brüssel kennen
die Nummer des Fiakers in dem Graf d Oultremont den
jungen Prinzen sterbend seinen Eltern heimbrachte und
der Roman mit seinem schmerzlichen Ausgang geht von
M mo zu Mtlnd Nach den Vertretern der Presse waren
auch alle in Brüssel garmsonirenden Ofiziere versammelt
ur d ersucht worden d e Wahrheit geheim zu halten ja
vorkommenden Falls entschieden in Abrede zu stellen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 18 Februar
Aufgeboten Der Oekonom August Haake Diemitz und

Therese Brüqner Wuchererstraße 59 Der Gärtner Louis
Dölling und Helene Höpfner Leipzig Volkmarsdorf Der
Hotelbesitzer Alwin Hufenhäufer Wchersleberr und Emma
Devarade Groitich

Eheschließungen Der Handarb Wilh Mehl gr Schloß
gasse 6 und Ätthelminc Voigt Schützerigasse 20

Weboren Dem Bahnarbetter Wilhelm Barth 1 T Amalie
Maris Anna Anhalterstraße 7 Dem Locomotivführer Ernst
Thomas 1 S Bruno Karl Friefenstraße 12 Dem Hand
arbeiter Karl Glötzel 1 S Otto Schmiedstraße 5 Dem
Tischler Eduard Harre 1 T Jda Emma Anna Steinweg 5t

Dem Maurer Julius Gottker 1 T Martha Gertrud
Schwetschkestraße 4t Dem Lohgerber Paul Streitberger
1 S Hermann Albert Kurt Fischerplan 3 Dem Kupfer
schmied August Haberland 1 T Anna Klara Helene Wucherer
straße 56 Dem Maurer Hermann Gierschner 1 T Anna
Klara Mittelwache 5

Gestorben Des Handarbeiters Josef Gurek S Paul 5 M
Ludwigstraße 10 Der Böttchermeister Gotthilf Petri 75 I,
Diakonissenhaus Des Pserdescheerers Friedrich Hoher T
Klara 1 I Mühlberg 1 Des Handarbeiters Wilh Spott
Ehefrau Karoline geb Schellnack 69 I Luckengasse 6 Des
Gärtners Franz Koch Ehefrau Auguste geb Friedrich 33 I
Klinik 1 unehel T

AbMUg Ad A kmM
der MfsWbahUMgs Bahnhof Halle

Nach LeHzig 2 42 B 4 31 B
6 45 B 7 36 B 1 3 8,50 B
10,15 V 11 40 B 140 N
3 53 N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 S A 3 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach MagdÄKrg 6 46 V Ms
CAHsn 7 15 V 9 4S V 10 59 B
M Eschen 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13 N S 41 R S 33 A 10 25 A 1 3

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 B
7 2S B 8 50 V 1 3 11 0 B
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 3 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03B M Erfurt
5 30 V 6 7 B 1 3 7 39 V 1 3
10 13 B 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseburg/s 9 34 A iM Erfurts

11 22 A

Rach GAS m 7 40 B 11 24 B 1 31
N 6 36 A 1 3 S,33 A

Nach AMel 5 15 V 6 46 V M
Smigerhause 9 B 11 40 B 1 3
1 20 St M sieben 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordha

10 32 A 1 3 11 20 A M
Eisl benZ

Nach Wche Slrvm H IberAadt 7 4Sz
B 11 3S B 1 13 B 3 5 N
S öS N 9 2S A

Bon Leipzig 5 25 B 6 36 B 7 S
B 7 49 V 9 40 10 54 V11 28 B 1 3 1 7 N 1 15N 2 5Z
N 4 14 N 5 29 N 7 18 A
3 23 A 1 3 9 10 A 10 13 A
1 3 11 43 A

Bon Magd Viwg 2 32B 7,27B 1 Z
8 40 B lvon CöthenZ 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 3 S SS
A 3 53A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 B 7 27 B i on
BitterfeldZ 9 53 V 10 32 V 1 3
11 25 B 1 55 N 5 23 B
5 44 N 1 3 8 57 A 11 15 A

Bon THSrwg 3 41 B 1 3 fts
München ZeW 4 30 B 5 26U 5 45
V kommen v Mer sebmg und fahre
nur Wochentags 7 5 B vo
Erfurt 8 40 B 1 3 10 23 B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 j on München

S 23 A 9 11 A 1 3 11 14
11 Z3 A 1 3

Bon G m 7 5 V 10 2 B 1 Z
12,46 N 7 S A 10 14 A

Bou Naffel 6 23 B fvon EislebenZ
6 55 B st Nordhauseq 7 16 B 1 3
10 5 B 12 40 N ston StordhausenZ
1 13 N 5 13 N 7 29 A lv Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Bon Nschersl ben Hawerftadt 6 W
V von Cönnecn 8 10 B 10 3
B 1 13 R 4 55 N 5 20 N ,t Z
L S3 A

bedeutet Schnellzug

Ssmmbsnd T Uhr Ueb Volksschule



Betreffend bis ZusüMelllmg nnd Befreiung
Militärpflichtige vrm der MvenDieAftpflicht wegen Haus

licher WsehäliniffS in der Stadt Halls a G
Diejenigen Mtlilärpfüchtigen resp deren Angehörige welche An

lW R SAWM NKM Auetwn
Brunttengaffs Ä und Alte PssmeuKde ZK Nähe Ha ptpost

Mein gut ssstirtes Lager i z K derwagen Weise mud
Wäschekörben sswis allen anderen Artikeln halte in gutm
Arbeit zn billigsten Pressen bestens empfohlenträge cAs Zurückstellung oder gänzliche Befreiung von der aktiven Mili Lehrling kann unter billige Bedingungen eintrete

tardienstzeu wegen hauSliüer Verlzältnisie zu dem Anfangs April be
ginnenden Ersatz Geschäft anzubringen beabsichtigen werden hierdurch
veranlaßt diese Anträge unter Benutzung der hierzu amtlich
vvrgeschriebeuen Ao,mniare bis zum lw März er iml
Militärbüreau RathtzauSgasse Nr 18 I woselbst auch die
Formulare zu erhalten find einzureichen

Ganz besonders muß hierbei hervorgehoben weiden datz ach
der Aushebung der Militärpflichtigen angebrachte Anträge

r dann Berücksichtigung finde könne wenn die mast
gebenden Gründe erst nach der Aushebung der Betreffenden
hervorgetreten find anderenfalls aber wenn die Gründe
schon vor der Aushebung bestanden die Anträge abgewiesen
werde müsse

Halle a S den 17 Februar 1891
Der Civil Vorfitzeude der Ersatz Commiffion

der Stadt Halle a S
gez Staude

Gef Mcher
Provinzial Gesangbücher Hallesche Gesangbücher

Strnensee Gesangbücher
empfiehlt in größter Auswahl

WZ RGÄZ ZGS MitlRGr
Leipzigerstratze Sü am Thurm

Ausschreibung

M BllW ZeschtilH
Um nicht irrthümlicherweise als appivbirter medizinischer Arzt

sondern als praktizirender d h ausübender

Vertreter äer Heilte Msreis lleiI We
angesehes zu werden erkläre ich Folgendes

Zu dem Neubau eines Infanterie Käseruements vor deml Ich bin in den Gmndzügen der Anatomie und Physiologie Wissen
Stemthore Hierselbst sollen folgende Arbeiten und Lieferungen im Wege om Bau des meafchl Körpers und den Verrichtungen seimr Organe
der Wettbewerbung vergeben werden sowie in den Fertigkeiten chirurgischer Hilfsleistungen unter ärztlicher

Loos 4 Steinmetzarbeiten einschl Material Anleitung vorgebildet und durch eine vom z ömgl sächf Landes Medi
Loos 7a 42543,80 Klg schmiedeeiserne gewalzte I Träger zinal Collegium zu Dresden beauftragte Prüfungs Commission exami
Loos 7b 1585 Klg gußeiserne Säulen 1233,50 Klg Unterlags rt d h geprüft Ich bin später in den Grundmgen der Pathologie

platten und 7830,80 Klg Falzplatten Krankheitslehre sowie in allen vraktische Anwendungssormen der
Loos 7o Schmiede und Gfenarbeiten Naturheilkunde bei Herrn Sanitätsrath I r M yner Besitzer der rühm

Angebote sind bis lochst bekannten Naturheilanstalt Albertsbad in Chemnitz privatim
Donnerstag den Z Febrnar er Vormittags 10 Uhr ausgebildet und genoß dessen geschätztes Vertrauen und Wohlwollen

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich als Assistent d h Beistand in genannte Anstalt berufen zu werden
nungen ausliegen auch die Verdlngungsanschläge entnommen werden bst ich noch längere Zeit praktisch thätig war
können Zuschlagsfrist 14 Tage Ich wünsche also nochmals nur a s Vertreter der

Halle a/S den 18 Februar 1891 Der Magistrat

SounabeKd den Äß h
WorM Uhr versteige ich
Geiststratzs ckÄ zwanasweise

ZG Bd Mryers EsliwLex
Taschenuhr und versch

Möbel
wiw Lig L Anker Sardellew

und ZO Fl Champagner
Gerich tsvollzietz

ß Feinsten Astrach Eaviar A
Prima ger Rheinlachs A

Z Lüneb Riesen Nennaugen U
IEcht Tettower Rübche ,ss
ß frische Birkhähne M
ß Frische fette Capannen K
MFsifte junge Pnterhahne

Magdeburger Sauerkohl
M FeinsteMeffina Apfelsinen
Z Italiener Dauer Maronen
T Kiel Speckbnckliuge empfing A

z UM
Hgr Stein u gr Ulrichstr Ecke

aynrilosrn Hcilwrise
angesehen zu werden

Der am 22 August 1888 hinter den Arbeiter Hermann Thon
erlassene Steckbrief wird hierdurch nochmals erneuert

Halle a/S, den 17 Februar 1891

D m 17 San 1S8Z Sch v rtr t rbeiter Friedrich Vieler von hier wegen Hülfloslassung seiner Familie
erlassene und wiederholt erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals 4S IT
erneuert

Halle a/S den 18 Februar 1881
Die Polizei Verwaltung

Der am 21 Juli 1885 hinter den Handschuhmacher Hermanns
Adlung von hier erlassene Steckbrief wird hierdurch nochmals erneuert

Hülle o/S dm 18 Februar 1891
Die Polizei Ve waltung

Der am 24 Mai 1890 hinter den Arbeiter Karl BuchmaunI
wegen Hülfloslassung feiner Familie erlassene Steckbrief wird hierdurch
nochmals erneuert

Halle a/S den 18 Februar 1891
Die Polizei Verwaltung

Der am 10 Dezember 1883 hinter den Arbeiter Gustav Frohue
wegen Hülfloslassung seiner Familie erlassene Steckbrief wird hierdurch
nochmals erneuert

Halle a/S den 18 Februar 1891
Die Polizei Verwaltung

Der feit 23 Mai 1881 hinter den Trichter Karl Eduard Nichte
wegen Hülfloslassung seiner Familie erlassene Steckbrief wird hierdurch
nochmals erneuert

Halle a/S den 18 Fcbruar 1891
Die Pslizei GerwMzmg

Der am 18 März 1881 hinter den Gärtner Heinrich Werner
erlassene und am 7 8 xx erneuerte Steckbrief wird hierdurch nochmals
erneuert

Halle a/S den 19 Februar 1891
Die Pslizei Verwaltvng

Miss am 23 Mrmr M

Ä 4 MU
smS in kr WMim Sieses Blattes z hsk

SvlÜK I

in Scheiben das Reellste für Wrufts
und HaZsleiden bringe jeder
Wochenmarkt Frau
rother Schirm gradeüber der
Hirichopotheke

Zieh 1 März
Älikciui gesetzlich gestattet

StadtMailand Koosc
s

s

Z
ij

W
S

d

Havpttr Fr 50000
30000 zc Monatl Einz
auf ein ganzes Loos M
2 ,20Pfg Porto a
Nachn Gewinnt gratis
Agentur F Ströhe

Konstanz
Bitte Briefe mit Werth
mhalt einschreiben zu

L lassen

2

s

L

L

s

vom Abbruch werden zum höchsten

Preis gekauft Offerten O
lO8 an die Exp d Bl erdeten

Auction
Sonnabend den SS d M

Vormittags 1 Uhr versteigere
ich in einer Streitsache im Gastt oi

Zum rothen Rotz Leipziger
strafe h erftlbjt

eine dort untergebrachte ea
3jährige Kuh

V rieÄi i Werichtsvollzieh

Es SiSUKvM ttKSWZ L l
der

Vlvvr vsmbsiiktteri
Ziehung Montag den SA Februar Hauptgewinn 75000

Mark baar ohne jeden Abzug
Ein Antheilschein berechtigt zur Betheiligung an 50 Loosen

eines der unten verzeichneten Spiele Inhaber erhält nach der
Ziehung den 50 Theil der auf die bezeichneten Nummern
fallenden Gewinne

II Spiel Nr 36066 bis 36085 36971 bis 37000
III Spiel Nr 155606 bis 155635 94246 bis 94265
IV Spiel Nr 28511 bis 28550 28736 bis 28740 28556j60

Preis eines Scheines zu einem der 3 Spiele 5
5 Scheine von allen 3 Spielen gemischt 24

10 Scheine von allen 3 Spielen gemischt 47

kiedsrck 8edraeckel A MWch U
Daselbst auch Origiualloofe Stettiner Pferdeloofe

Rothe Krenzloose Preußische Stamslosse c

Von Moutag früh ab stehen feine fette sowie

Rw Futterschweine
Zum Verkauf bei

t irixv Giebichenstew Bruunnlftrafte SS

Auetisu
Sonnabend den Zt d M

Vormittags versteigere
ich GeiWr AZZ zwangsweise

tS Bände Real Eucyelo
päsie i Memvntoiruhx I
Pianino T Büffetschrank l
Bierdrnckapparat ll Spiegel
komMvde Z Sopha I
Kleiderseeretär Bände
Bvockhans Lexikon 8 Bd
Buch der Erfindungen ZA
Bände Schillers Werke Ik
Bände Hack äuder u n v
Gegenstände

meistbietend gegen Baarzah ung

Kvn Gerichtsvollzieh
Auetim

Am Sonnabend den Si d
Mts sollen zwangsweise versteigert
werden

um s Uhr Vorm Leip
zigerstratze tt ll Gtage

5 Sophas Tische Stühle
Bilder Spiegel Lampen
t Schreibpult te

d um R Uhr Geiftstr 4S
6 Säcke Mehl

Gerichtsvollzieher i Halle

Auction
imZwangsvollftreckungs

Verfahren
Sonnabend den SS d M

Vorm St Uhr v rsteigere ick
Geiststratze 4S hi r

t Pianino R Flügel S eis
Geldschrank 1 Doppelpuit
R Schreibtisch 1 Ladentisch
1 Verticvw S Sophas
Nähmaschine zc

ZSSiiiü i Gerichtsvollzieher

AnetiöN
Sonnabend den 2 d M

früh 9 Uhr versteigne ick
Geiftftratze 4S zwai g weise gegen
Baarzahlung

4 Wirthstische 1 Sspha
Z Spiepel R ParthieKK b
waaren M Handkörbe 1
Kinderwagen n s w

ZSÄtl Gerichtsvollzieher

Auf em Bäcksreigrundstückiw
bester Geschäftslage GiebichSN
fteins w rd zum 1 Äpril oder
1 Juli ewe erste und allemige
Hypvth kvon KA Mark

4 /z Prozent gemcht
Nähir durck ZIechtsmswalt

S ttkk ir N Rathimnsgasie 6
llNütgeitlich
L approbirter Heilmethode zur

sofortigen radialen Beseitigung

Ms der V mit auch
e Barwissen zu vollziehen,

uiuer Garantie Keine Beruss
iiörunq idnss Privataustalt
für TrunksKchtleiSende BWa
Chriftma Post SäMngsn
Ärieien sind 20 P g Rückporto
benulüy u

Auction
Am Montag den SS ds

Mts Vorm SV Uhr werde
ch im Austrage des Konkursver

walters Herrn zuHalle a/S im H vÄz IiS ichen
Gute zu Seunewih öffentlich
meistbietend und gegen sofortige
Zahlung versteigern

vv Ctr Gersten Haser
und Weizenstroh Zl Parthie
Spren 1 offene Chaife I
Kmschwageu t Pianino 1
Sattel altes Eise Pferde
decke c

Gerichtsvollzieher in Halle

Nßßge Hmk
i allen r uc cenkbaren Farben irr

ihrer Anwendung genugend bekannt

erhält man nur allein n Gläsern
a 25 u 40 in der NdIer Dro
gerie Königstraße 16 bei M

Gr Ulrickstc in G ebichenstem bei

I Z iszz kG is Z k zzs
A z A A IZSÄGZ A G

W AOMKTMGI s

MvÄll LZMZ VAZI

Z I 8Zö

Wedttto dtS HsMschM M tn SaIS aM t vo 7 W WM W 7 M W

t gold Klemmer v Theater
nach Caf6 Monopol verlöre
gegangen Gegen Be oh g
abzngeb Mersebnrgerstr IS
Für de Jnsexatenlhetl verantwmcwch

Julius Uubitz in ÄaEe

Aierzu 1 BeÜAAO
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